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Fernſprechanſchiun e

Die Beiſetzung des Generals v Emmich Neuer Kampf zwiſchen Bulgaren und Serben
Die Berichte des Großen Hauptquartiers

W T
zember

Großes H naptquartier 25 De

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Weſtlich von La Baſſée wurden die feindlichen gegen

unſere Stellung vorgetriebenen Min enanlagen durch eine
erfolgreiche Sprengung unſerer Truppen zerſtört

Sonſt hat ſich nichts von Bedeutung ereignet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An verſchiedenen Stellen der Front fanden Za

trouillengefechte ſtatt Ruſſiſche Aufklärungsabteilunger
die an unſere Linien heranzukomt nen verſuchten wurd den
abgewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

T Großes Hauptqunartier 26 De
er

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei andauerndem Regenw etter war die Gefechtstätig

auf dem größten Teil der Front unr gerin a
Gegend nördlich von Albert an einzelnen Stellen in

der Champagne und in den Vogeſen nördlich von Senn
heim

ſchanplatz
Deutſche Patronillenunternehmungen in Gegend von

Dünaburg waren erfolgreich Stärkere ruſſiſche Er
kungundsabteilungen wurden nordweſtlich von Czarto
rysk und bei Bereſtiany ſfüdöſtlich von Kolki abgewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

Die amtlichen öſterreichiſchen Berichte

W T Wien Amtlich wirdverlantbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

25 Dezember

Feindliche Kräfte die ſich nach dem geſtern abgeſchla
er Angriffsverſuch öſtlich von Rarancze nahe vor un
ſeren Stellungen eingegraben hatten wurden nachts
überfallen und vertrieben Zwei Maſchinengewehre
blieben in unſerer Hand Sonſt keine beſonderen Er
eigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das feindliche Geſchützfeuer gegen einzelne Stellun

gen des Brückenkopfes von Tolmein dauerte tagsüber
ortf Auf den Nordhängen des Altiſſimo wurde der Vor

ſtoß einer italieniſchen Kompagnie abgewieſen
An allen übrigen Frontabſchnitten verlief der geſtrige

Tag ruhig

Südöſtlicher
Nichts Neues

Der Stellvertreter des i
v Hö fer Feldmar

W T
verlantbart

Ruſſiſcher Kriegs
Jm Seen Gebiet der Poleſie

Stellen ſtarke feindliche Anfkrärg
geworfen Sonſt nichts NeuJtalieniſcher Kriegsſchandlagz

Vorſtöße gegen den Südteil der Hochfläche von
berdo wurden leicht abgewieſen

Südöſtlicher Kriegs
Lage iſt unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer ldmarſchalleutnant

Krieg sſchanplatz

s Generalſtabes
lleutnant

Wien 26 Dezember Amtlich wird

ſchauplatz
wurden an mehreren

ngsabteilungen zurück

ſchauplatz

S
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Die Beiſehung des Generals v Emmich
91 Han nover 26 Dezbr

auß zerorde ntlicher

kerung fanden geſtern mittag die Begräb
nisfeierlichkeiten für den verſtorbenen kom O
mandierenden General des 10 Armeekorps
General der Infanterie Otto v Emmich
ſtatt in den Straßen die der ungeheure
Leichenzug paſſierte bildete das Publikum

le ebhafter

VoO

Anter
Anteilnahme der Bevöl

Straßen brannten mit umflorten Lichtern
Eingeleitet wurde die Begräbnisfeier durch
eine Trauerfeier in der Kuppelhalle des
neuen Rathauſes die mit einer prächtigen
Drauerdekoration ausgeſtattet war

Am den Sarg des Helden gruppierten
ſich die große Anzahl von koſtbaren Kränzen
von denen beſonders hervorzuheben ſind der

Kranz des Kaiſers des Großherzogs von
Oldenburg des Königs von Württemberg
des Königs von Sachſen der Prinzen Hein
rich und Waldemar des Großherzogpaares
von Braunſchweig des Herzogs Johann

von 10 Armeekorps und von den einzelnen
Regementern Perſönlich erſchienen waren
u a der und die Herzogin von
Braunſchweig Lüneburg
herzog Oldenburg
von Graberg von den Familien angehörigen
Rittmeiſter von Böhmer ferner die übrige
Seneral ität und

H erzog

und
von

an n

552 10des 10 Armeekorps GehKonſiſtorialrat Dr Jiorach hielt die Trauer

rede Beiſetzung fand auf dem Engeſch
der Friedhof ſtatt wo die Stadt ihrem
Ehrenbürger in dem neuen landſchaftlich
hervorragend ausgeſtatteten Teile des Fried
hofes ein Ehrengrab herrichtete

Kein Rißoran der ſchwediſchen

1 Der Ober v farrer

WDie

agge

n r d u aBerlin 24 Dezember lus ſchwediſchen
7 das 6 rucht aufgekommeniſt ate die am 21 Dezemberle n ulibDelm n Jr rgo in ſchwediſchen Ge11 ma 201ſſer u igan Leuchtturmes angeten ha unter ſcher Flagge getan hätten

1 T v 17 a 4Dies Gerücht iſt Telegraphen Union von zu

15 t mir fall Dio 9 tſtändiger S t wird falſch Die Boote hatten
berhaupt keine ſchwediſche Flagge an Bord

Rückkehr Jnternierter
T U Rotterdam Dezember Wie der

N R meldet wird mit dem Poſtdampfer Mecklen
burg eine Anzahl internierter deutſcher Untertanen

Vliſſingen erwartet

25

aus England in

Schneeſtür me in Jütland
T Berlin ember Jn Jütland warwährend d iertage laut Berlin er Te ageblatt ein

großer Teil des Bahnverkehrs völlig einge ſtellt Schwere
Stürme machten das Freihalten der Gleife unmöglich

Die wirtſchaftliche Zukunft Angarns
Budavpeſt 25 Dezember

entlicht eine Unterredung mit dem Grafen Apponyi
wirtſchaftliche Zukunft Ungarns Wenn der

det werden ſoll ſo müſſe der Einfluß

verofſ
über die
Krieg ſi egreich been
Rußla am Balkan vernichtet werden Um dies zu
erreichen wird ein großerpolitiſch wirtſchaft
licher Block gebildet der von Hamburg bis
Mitte reicht Dieſer Block ſteht den übrigen
wirtſchaftlichen Weltmächten als gleicher Faktor gegen

über Auch Ungarn wird hierin ſeinen Platz finden
Natürlich wird ein jeder Stgat ſo auch Deutſchland
ſeine eigenen Jntereſſen vertreten wollen Eine gemein

laſien

ſame Unterſtützung ermöglicht aber die Erreichung der
Ziele die für Deutſchland ebenſo wichtig ſind wie für

eſterreich und Ungarn Zwei Momente ſind es die
klar machen daß wir ohne Sentimentalität auf die Unter
ſtützung Deutſchlands ſowohl in politiſcher als auch in
wirtſchaftlicher Hi rechnen können Jm Kampfe
haben die Dentſchen die ungariſchen Soldaten ſchätzen ge
1 Deutſchland wird auch in der Politik unſer Gewicht

1 htn cht

lernt
dichtgedrängt Spalier Die Laternen dieſer anerkennen

9 9 Jn d u

Vor Saloniki
Xanthye 2 Dezember Auf dem W n

mee PC ounterwegs erfahre ich hier n der ndaß vorgeſtern als ſie Saloniki verließen die reren

niſſe günſtig waren Die Stadt war völlig in griechi
ſchen Hände n geblieben alle Behörden in der Stadt
waren grie iſch Alle on ln wären in der Stadt geblieben z meiſt mit ihre Familien Keinesfalls reich
die engliſche Front w ter als bei Kilantir Vor vier
Tagen fand ein Zuſammenſtoß zweier engliſcher Züge
ſtatt Einer der Verwundeten Züge trug 200 Opfer

Berl Tagebl

Die neue Stellung des ſerbiſchen
Heeres

v 7 T AaRotterdam 26 mber Daily Telegraph erfährt daß das ſerbiſche Heer jetzt neue Linien beſetzt

5 h F 9 inn Sforn rhabe die ſich über die albaniſchen Berge von Skutar
Albrecht von Mecklenburg v Hindenburge

der Groß
Generalleutnant

die Spitzen der Bebbrden

nachDurazzo
wo 9 die

nach San Giovanni di m und vonTirana dann von Skiara nach ElbaſſanLinien ſich den Linien der ſalleniſchen Expedition an

Die Ausſichtsloſigkeit der Entente
Aktion

T Bukareſt 24 Dezember Das Blatt Moldava ſchreibt Das Kriegsſchidfal auf dem Balkan

kann die Entent ht mehr l u Rumänien
kön iur dann der Seite der Entente eingreifenin der Sieg für dieſelbe ſicher wäre wie auch ſonſt

t ien nur dort kämpfen könnte wo der Sieg er
bar ſei Heute wo das Kriegsende deutlich voraus

zuſechen iſt muß endlich eine Entſcheidung getroffenden Par rte i Ru mänien gehen will
Die Wethnachteauſprache des

h Königs

d Lwerden mit welcher

T London 26 Dezember Die Agence Havasmeldet Der König richtete an die Armeen zu Lande
und zu Waſſer folgende Botſchaft Wiederum ein Weih
nachtsfeſt das die Kräfte des Reiche s noch immer vom
8 rieg

e

beanſprucht findet Jch möchte in meinem eigenen
und im Namen der Köni gin anläßlich dieſese die herzlichſten Grüße und unſere beſten Segens

ſchl ieß en ausdehnen ie Serl en hatten erneut ein wünſche an alle di ieje nige n richten die zu La nde und
Gefecht mit den Bulgaren öſtlich von Elbaſſan Das zur See die Ehre des engliſchen Namens aufrecht erſerbiſche Heer leide noch imm r großen Mangel an halten Jch hege alle Zuverſicht mit unbedingtem Glau

Nal rung aber es warte nur auf d ereinte Auftreten ben an die Offiziere und Soldaten meiner Armee einer
der Bundesgenoſſen um die Offenſibe zu erneuern lei ob in Frankreich im Orient oder auf anderen Kriegs

Berl Tabl ſchauplätzen da ich weiß daß ihre Hingebung ihre
d Tapferkeit und ihre Aufopferung unter GottesErneute Kämpfe zwiſchen Bulgaren Führung Siege und zu einem ehrenvollen

und Serben Frieden führen werden anche unſerer Kameraden
liegt leider im Kra aus und gleich der KöniginGenf 26 Dezember Der Temps meldet daß die n ich auch die utigen Leuten unſere tieſſte

b lgariſe chen Trupp en die von M on ſtir ge gen ie Adria T ankbarkeit und unſere lebhafte So rge aus ſprechenkiſte vorrücken bei Elbaſſan auf ſerbiſche Streitkräfte St re der Marine und der Armee wiederum ſchließt
ſtießen Die Serben die mit Lebensmitteln Munition ein Jahr wie ien in Mühe Blut und Leiden
und leichter Artillerie friſch verproviantiert waren und dennoch freue ich mich da ich weiß daß das
leiſten verzweifelten Widerſtand um das weitere Vor Ziel um das ihr ft immer deutlicher in
dringen der Bulgaren aufzuhalten durch welche die nach Sicht kommt
Nord Albanien geflüchteten Serben von Valona ab
geſchni nitten wurden Die äußerſt erbitterte Schlacht Fran reich und Spanien in ihrer

richt

Peſti Hirlap

ſeit zwei Tagen Berl TageblMohamedanerverſchwörnng in

Albanien
Aus Lugano ko

Argyro Caſtro in
wurde weil

dauert bereits

mmt die Nach
Albanien de 7 Be

man dort einer

Wien 24 Dezember
daß über

lagerungszuſtand verhängt
Mohce m ede ane rverſchwörung auf die Spur gekon imen

iſt D Tgs Ztg
König Peter in Jtalien

W dV
D B vonSerbien iſt aus

Rom 26 Dezember König Peter
Valona in Jtalien eingetroffen

Die griechiſche Regierung gegen die
Landung engliſcher Truppen in

Kawalla
Sofiaga 26 Dezember Vor der Eröffnung der So

branje am Montag n die Parteien geſonderte kurze
Beratungen abgehalten Der Deputierte der Agrar
partei Dimitrow befragte Radoslawow über die Lage
um ſeine Kollegen unterrichten zu können Radoslawow
erklärte dem Abgeordneten nach Jnformationen welche
die bulgariſche Regierung erhalten habe will das
griechiſche Kabinett die Landung der Entente Truppen
in Kavalla nicht zulaſſen Dieſen Beſchluß teilte die
griechiſche Regierung den Vertretern der Entente Mächte
in Athen mit Die Beziehungen Bulgariens zu
Rumänien ſind zufriedenſtellend Berl Tgbl

e Grenzregelung zwiſchen
Griechenland und Bulgarien

1 094 werT U Sofiag 24 Dezember Wie der Korreſpon
l l 2111 n inn unter 5454der t er Te er en Union von unterrichteter Seite

d a J 1 45 Na r 9 1 4erf ihr hat die ulga riſche Antwort ar ole grieck iſche
R M r 7

Ner te in der Pogradezer Grenzfrage in res freund

ſrh li Von 4 rieb D un wurfſck aftlichen Tones n griechiſchen Diple treiſeneinen äußerſt günſtigen Eindruck gema Ein zweites
Anſuchen der griechiſchen Regierung daß die Bulgaren

595 ſtritti re d tlagri nigenToner beſ tzt 34 mögen mir 30 Kor KTagen beſe iſt räumen mögen wird von der bul
I in uſtinengariſchen Regierung gleichfalls in nſtigem Sinne er

ledigt werden
a

Schebekow verlängert ſeinen
Auſenthalt

T Bukareſt Dezember Der frühere ruſſiſche
Geſandte in Wien Schebekow hat ſeine Abreiſe Wſchoben und wird noch einige Zeit in bleib en
3wiſche n dem König Bratianu und dem Kriegsminiſte
fand eine längere Konferen J tt Der italie n uGeſandte in Bukareſt geſcioiti gab ein Diner zu E
Schebetows

P Marorro In gelegenheit
T U ndon 24 Dezember Labour Leaderbringt einen Ar in dem es Ur ter anderem hei ißt

Die franzöſiſch g hat der ſpaniſchen eine ni icht
unerhebliche Vergr ing der ſpaniſche Jntexeſſen
ſphäre auf Ke chen in Marokko angeboten damit eich e verlautet 20 000 Mann
Truppen aus Marokko zurücknehmen kann Bedingung

dafür Sorge trägt daß in dieſem von
biet aufrecht erhalten
chen Vorſchläge ſind bei der

auf ſehr wenig Gegen

iſt daß Spanien
Frirhvwon 3Truppen entblößten

fran D
die Rul

bleibt Dieſe
ſpaniſchen Regierung offenbar
liebe geſtoßen da Spanien um ſein Budget zu er
leichtern ſelbſt Truppen aus Marokko zurückziehen will
Die letzten Konferenzen des ſpaniſchen Miniſterpräſiden
ten mit dem König von Spanien ſollen zu einer end
jültigen Ablehnung der franzöſiſchen Vorſchläge
Frl rt

R m zSſaſonow über die LageT p eters burg 24 Dezember Die Peters
burger Telegraphen Agentur meldet Jn der Budget
ommiſſi ima hielt Sſaſonow eine einſtündige Rede in der er erklärte ermächtigt zu ſein
r Duma über die politiſche Lage Aufklärung zu geben

Er führte u a au Die Beziehungen mit Griechen
land ſind wieder llig male im Anſchluß an die
Befeſtign von Salon durch die Alliierten Jn
zukunft d Rußland geger Perſien eine kräftigere

Haltung einnehme Der Abg Miljukow fragte an
b die G e indlungen begründeteien S entſchieden in Abrede und

beſte der ruſſiſchen Regierungden Krieg zu e 1 Ende zu führen Schließlich
wurd 9 ne welche erklärt daßRuf d nicht Frieden denken könn ſolangeDeutſchlan graft nicht gebrochen ſei

ein Reſolution wird darauf hin
ge daß dig ſei die Aufmerkſamkeit auft erſiſ lenken da dieſe infolge der

Bal ſonders wichtig ſei Es ſeinſcht daß der Miniſter des Aeußeren außer den
Dper ation n direkte Maßnahmen treffe

um den ruſſiſchen luß in Perſien zu verſtärkenKämpfe in Perſien
Die

T Petersburg 24 Dezemb PetersburgerTelegravhenagentar meldet Jn der Nacht dem 19 zum
20 Dezember haben wi e Aufſtär iſchen aus den örrdweſtlich von Hamadag vertrieben Süden
t t Jmn Hamadan h aben wir den Kamm der Aſſabada Ber

ges beſetzt Am 20 Dezember hatten unſere Abteilungen
bevor ſie die Stadt Kum beſetzten mit ſtürmender Handden Ort Save genommen und etwa 600 berittene Gen

darmen Jnfanterie und Aufſtändiſche in die Flucht ge
trieben



das Keſſeltreiden im Gandſchak Rovibazar

Von unſerem auf den öſterreichiſchen Kriegs
ſchauplatz entſandten Kriegsberichterſtatter er
halten wir folgenden vom Kriegspreſſequartier
genehmigten Bericht
An der montnegriniſchen Grenze 17 Dezember

oken Jn beiſpiellos kurzer Zeit gelang es den ver
bündeten Armeen das ſerbiſche Heer aus allen Schlupf
winkeln die das vielgeſtaltige verworrene Gebirgs
gelände Alt Serbiens bietet glatt hinauszufegen Es
gelang dies im Gegenſatz zu allen Theorien und auch zu
allen Erwartungen der Ententeleute die ſich vorgaukel
ten daß die Serben in auflöſendem und aufreibendem
Gebirgskrieg den Gegner würden lange hinhalten
können Ehe ſie ſich aber deſſen verſahen und ehe ſie ſich
im Wirbel der Ereigniſſe ſelbſt zurechtfinden konnten
waren die Serben aus Serbien hinaus wie wenn ein
Windſtoß ſie über die Grenze geweht hätte Auf dem
Amſelfelde im alten Vilajet e e und nordweſtlich
davon im Sandſchak Novibazar ſtauten ſich ihre Reſte
und was nun folgte war ein wahres Keſſeltreiben Aus

llen Gebirgsübergängen des Grenzlandes quollen die
erbündeten Oeſterreicher und Deutſchen hernieder in
zie Sandſchakfurche Von der ſüdlichen Morava die ſie
in heißem Kampfe überſchritten hatten ſtrebten die
Bulgaren weſtwärts ge en Priſting und auch das
Wardartal aufwärts drückten bulgariſche Kolonnen die
von Uesküb heraufkamen Ein Teil der Einkreiſungs
aufgabe fiel der Armee Koeveß zu die den rechten Flügel
der verbündeten Armeen bildete Jhr ſpezieller Opera
tionsraum war der Sandſchak Novibazar und ihre Ziele
lagen wenigſtens zum Teil in der Richtung der alten
nontenegriniſchen Grenze

Eigenartige Erinnerungen wurden wach als die
öſterreichiſchen Heereskolonnen nach Vereinigung mit
der von Bosnien aus hervorbrechenden Viſegradergruppe
aus dem Raume Uſice Pozega Cazak Kraljewo
Kruſevac vordringend die altſerbiſche Grenze über
ſchritten hatten und den Boden des Sandſchak betraten
Den mitwirkenden deutſchen Truppen die von Kraljewo
über Raska einerſeits im Jbartal auf Mitrowitza
andererſeits im Raskatal auf Novibazar losſtürmten

r das Gebiet eine Terra incognita und ſie fühlten

c O

ſich als ſie die ſchlanken Minarets der Moſcheen eder
je bunten wilden Trachten der Bevölkerung zum erſten
ale ſahen in eine fremde Welt verſetzt Die Oeſter

reicher aber feierten ein Wiederſehen mit längſt Be
kanntem und Vertrautem

Mancher Offizier gedachte der bitteren Leutnants
jahre die er hier fern von aller Kultur Mitteleuropas
in Einſamkeit verbracht hatte mancher halbergraute
Landſturmkorporal ſtahl ſich in Priboj oder Prfjepolje
aus den Doppelreihen um nachzuſehen ob es bei Achmed
engic Aga mit dem langen Patriarchenbart noch ein

9

Bläschen guten Rakig gäbe und um bei dieſer Gelegen
heit zu erfahren ob die ſchöne Miliza von drüben noch
lebe die mit den weißen Zähnen die ſo ſilberhell
lachen konnte und die ſo freundlich war aber wenn man
ihr ein bißchen näher trat gleich eine bitterböſe Miene
aufſetzte und rief Heidi Schwaba Eine ſchöne
Zeit war es ja nicht gerade geweſen die man hier ver
bracht hatte in enger Gemeinſamkeit mit den türkiſchen
Nizams mit denen man ſogar den Exerzierplatz teilen
mußte Die Offiziere hatten e ſteinige felſige
waldige und kulturarme Gegend in der ſie ſich wie ver
bannten vorkamen immer den Schandſack genannt

Als man aber im Jahre 1908 wegzog um ihn ganben türkiſchen Freunden zu überlaſſen da ſchlichen ſich
boch wehmütige Gefühle und trübe Ahnungen in die
derzen Da nützte es mir daß die Regimentsmuſik
o flotte Weiſen ſpielte an hatte doch die bittere
Empfindung daß man ein wohlangefangenes Werk
reisgebe an eine ungewiſſe ickſalsſchwangere
unft Und wo man du chmigrſchierts zeigte es ſich daß

die Bevölkernn ähnliche Gefühle hege und voll der
r trüben Ahnungen ſei War doch der Sandſchak
damals ſoweit er nicht öſterreichiſche Beſatzunger ge
r hatte alſo von Plevlje bis über Mitrowitza
hinaus das allerwildeſte alkanien geworden der
Schauplatz zügelloſer Bandenkämpfe und Raubtaten die
ihren wahren Charakter hinter politiſchen Vorwänden
verbargen Dort im Süden gab es keine Sicherheit des
Lebens und des e Zwiſchen den Serben den
ſerbiſch ſprechenden Mohammedanern und den ſich all
mählich über das ganze Land verbreitenden albaneſi
chen Einwanderern gab es nur wilde Feindſchaft die

ſich Tag ſer Tag in Mord und Blutrache austobte
Nur wo bie Schwabas ihre Garniſonen r atten
war es beſſer geweſen und nun zogen ſie plötzli wegDen Wegziehenden war es Kawals wie wenn ſie einen

lnftleeren Raum hinter ſich ließen Die Bevölkerung
aber die mohammedaniſche trauerte Sie
wußte wohl warum Schwere Zeiten hat ſie ſeither
Jrchgeppaßt und es war 5 als wenn ſie von einemAlp befreit würde als na kanger banger Nacht des
Grauens die Schwabas wieder zurückkehrten Heller
Jubel herrſchte in Priboj in Prjepolje und vor allem
in PleplijeDer Krieg im Sandſchak war und iſt zur Stunde
noch ein mühſeliges Sichdurcharbeiten durch unweg
ſames und bei winterlichen Verhältniſſen auch ſonſt
ſchwer paſſierbares Gebirgsgelände Es gibt auch kein
lockendes Ziel denn die Karſtplateaus von Montenegro
ſind noch weniger einladend als die r größten Teil
werkarſteten vielfach aber auch üppig bewaldeten Höhen
züge die die Flußtäler des Lim und der Tara ſäumen
Glücklicherweiſe finden die be dieſes Feldzuges
einen Ausgleich dadurch daß die Kämpfe weniger
blutig verliefen und daß das ſiegreiche Vordringen nur
geringe Opfer koſtet Die Montenegriner die den
linken Flügel der ſerbiſchen Armee bildend den Raum
von Focao bis Pozega decken ſollten und dann vor der
Armee Köveß in den Sandſchak zurückgehend ſich bis in
die Gegend von Jpek ausbreiteten leiſteten nur ſtellenweiſe etnen Widerſtand der es zum Aenerſten kom
men ließ und gingen alsbald zur Taktik des Guerilla
krieges über

Kämpfe größeren Stiles gab es nur bei Jvanica
wo die öſterreichiſche Kolonne die aus dem Raum von
Pozega vorbrach r Widerſtand fand Die be
wältigte ihn mit kräftigem Angriff und ſetzte dann
ihren Marſch über den Jevor auf Sienica faſt unbe
hindert fort Gleichzeitig erreichte eine ſchwächere
Kolonne die aus Uzice kam Nova Varos Stärkeren
Widerſtand hatten auch die aus Bosnien über den Lim
in den Sandſchak eindringenden Truppen zu über
winden auch dann noch als ſie bereits nach der Wieder
eroberung von Viſegrad ihre Vereinigung mit dem
rechten Flügel der Armee Köveß vollzogen hatten Unter
heftigen Kämpfen drängten ſie ſchließlich den Feind
völlig aus Bosnien heraus nahmen Foca und Ccelebic
um ſich ſchließlich über den Metalkaſattel und bei Uvac
über den Lim den Weg in den Sandſchak zu bahnen
Binnen wenigen Tagen waren dann die alten öſter
reichiſchen Garniſonsorte Priboj Prjepolie und
Plevlje wieder gewonnen unter dem Jubel der vor
wiegend mohammedaniſchen Stadtbevölkerung die der
Befreiung mit Sehnſucht entgegengeharrt hat und
fahnenſchwenkend den Schwabas entgegen h

Die Säuberung der aus Bosnien hereinführenden
Zufahrtsſtraßen vom Feinde erleichterte den Ver
pflegungsſchub ganz beträchtlich Bisher boten die
überaus langen Nachſchublinien um ſo größere Schwie
rigkeiten je wenig ſie den Charakter fahrbarer
Straßen haben ieſige Kolonnen von Tragtieren
waren Tag und Nacht unterwegs Die Truppen litten
keinen Mangel aber die Tiere mußten ſich opfern und
weit über ihre Kräfte beanſpruchen laſſen Hunderte von
Kadavern ſäumen die Wege und die armen Muli die
noch mit dem Leben davonkamen ſehen manchesmal 23
gräßlich wund und abgeſchürft aus Jetzt haben es
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indet ſich überall
vor allem Salz

eintauſchen

ſchweren Plage dieſes Salzmangels
elbſt haben wie
ieges gewonnen und an der

ſind die kleinen Plänkeleien der
wenig Schützengräben aufgeworfen dagegen werden die

Deckungen die das Gelände b
ausgenützt Der Hinterhalt ſpielt da eine g

ie vorbereitete Stell

rettenOrt

die Muli beſſer denn die Nachſchubwege ſind nun kürzer
worden und führen zur Bahn die ſich bis Udac an der

Straßen die
Bosnien anſchließend in den Sandſchak hineinführen

denn ſie ſind vor dem Jahre 1908 von den
terreichern angelegt worden und

nicht verfallen
Die Gegend ſelbſt bietet den Truppen und ihrer Ver

flegung mancherlei Hilfsquellen
erbiſchen Grenze gab
chak allerdings ſind ſie ſehr ſelten
ürfnis der Mohammedaner die Viehzucht beſtimmt da
egen gibt es noch genug Schafe und Geflügel auch Mais

Was fehlt iſt Tabak Zucker aber
Jn manchen Ortſchaften könnte man

für einen Löffel Salz ohne weiteres einen fetten Hammel
Etappenkommandanturen

ſolche Geſchäfte nicht

ſeither doch noch

enſeits der olt
2 u al Ses noch viele Schweine im Sand

weil dori das Be
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befreien Die

Thornden Charakter
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Es werden

ſchen Truppen ſind aber der Kleinkriegstar t
Montenegriner vollauf gewachſen und erleiden verhält
nismäßig geringe Ver

Heinrich Wodnik Kriegsberichterſtatter

Im ſerbiſchen Dorfquartier
Wer des Glaubens ſein ſollte im Bannkreiſe menſch

licher Anſiedlungen müſſe es ſauberer und geordneter
zugehen als draußen auf einſamer Landſtraße der be
findet ſich in einem ſchweren Jrrtum
Wanderer in ein ſerbiſches Dorf ſo erlebt er in dieſer
Beziehung ſein blaues Wunder Die Dorfſſtraße befindet
ſich in ſchauderhaftem Zuſtand und iſt faſt immer un
paſſierbar Die nackten Beine der Bewohner balanzieren
behutſam am äußerſten Rande entlang und ſuchen in dem
großen ſchwarzen Brei nach einem halbwegs gangbaren
Streifen Erde Es iſt ein fortwährendes Ueberſpringen
von Waſſerlachen und tiefen Wagenfurchen Das iſt an
ſtrengend und mühſam aber ſie murren nicht darüber
und niemals ſcheint jemand auf den Gedanken gekommen
zu ſein ſich dieſes tägliche Martyrium im Moraſt durch
Inſtandſetzung der Straße vom Halſe zu ſchaffen
allem aber entwickeln dieſe Naturkinder beim Durch
waten ſlebſt des ärgſten Schmutzes eine Anmut des
Ganges die den mit Kommißſtiefeln behafteten Deutſchen
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tobten bringen wir eine Anſicht der Stadt
efecht vor Warna der bekannten bulga ſchen Schiffe haben au ſch ch bei der letzten Beſchießung

des öfteren heftige Kämpfe keinen Erfolg gehabt
en

W O

Bewunderung abndtigt und es iſt ein es Bilb
Bauernein in notdürftige Lumpen gehülltes ſerbiſ

mädchen mit dem Tragbalken über zum
Waſſerholen an den Dorfbrunnen dahinſchreiten zu

en
Die Behauſungen der ſerbiſchen Dörfer ſind niedrige

Lehmbauten die im Winter leicht warm zu halten ſind
und im meiſt recht heißen Sommer der Hitze einen wirk
ſamen Damm entgegenſetzen Durch die angeräucherte
Tür tritt man gewöhnlich in den Küchenraum zu deſſen
Seiten rechts und links ſich noch je ein Zimmer befindet
Eine für das Volk der Mörder und Diebe ſehr bezeich
nende Tatſache iſi die überall anzutreffende eiſerne Ver
gitterung der Fenſter Der Serbe traut eben ſelbſt
ſeinem Nachbar nicht über den Weg Jn den alſo vor
Diebeshänden geſchützten Häuſern ſpielt ſich das Leben
zumeiſt auf primitivſte Art ab Man findet nur die
allernotwendigſten öbelſtücke und Gebrauchsgegen
ſtände vor Die Familie beſitzt oft nur einen Kochtopf
und in vielen Fällen nicht einmal ein Bett Das Lager
wird nicht ſelten auf ſchmutzigen Lumpen am offenen
Herdfeuer auf der Erde bereitet Reinlichkeit iſt in
dieſen Dörfern ein unbekannter Begriff und wenn die
deutſchen Soldaten ſich morgens am Brunnen mit einer
Gründlichkeit waſchen daß der Seifenſchaum weit herum
ſpritzt dann ſtehen die Leute daneben und ſperren vor
Verwunderung Mund und Naſe auf Umgekehrt iſt auch
das Staunen bisweilen an uns wenn man z B ſieht
wie ein alter Serbe dem ein Haufgn ſchmutzſtarrender
Säcke als Lager dient ſich eine rohe blutige Hammel
rippe von mindeſtens 10 Pfund Gewicht zum Bett
ſchmaus erkoren hat Jn Gemeinſchaft mit ungezählten
Fliegen und Schwaben benagt er das Fleiſch und iſt
glücklich Jm allgemeinen lebt jedoch die ſerbiſche Land
bevölkerung nicht eben ſchlecht Schweine und Geflügel
ſind überall in Fülle vorhanden und jeder noch ſo kleine
Bayer hat ſein Faß Wein oder einen gut gebrannten
Maisſchnaps im Keller Dieſe Gaben der gütigen
Mutter Natur ſind es auch die unſeren Soldaten das
Leben in den unſympathiſchen Gefilden erträglich und
angenehm geſtaltet haben Es gehört freilich ein be
ſonderes Talent dazu die von dem argwöhniſchen Ser
ben beiſpielsweiſe gern verborgen gehaltenen Weinkeller
aufzufinden Wenn der deutſche Kriegsmann hungernd
und durſtend ein Haus betritt ſo findet er zunächſt meiſt
nur Geiſter vor die ſtets verneinen Erſt ein richtiges
Machtwort ſtimmt die Leute willfähriger Ja wenn ſie
erſt die gutherzige Natur der Deutſchen erkennen lernen
entfalten ſie ſogar eine erfreuliche Freigebigkeit Sie
bringen ſelbſt den Wein herbei holen ein Huhn nota
bene möglichſt eins das dem Nachbar gehört und er
klären ſich bereit für die deutſchen Soldaten zu kochen
Dieſes Amt übernehmen jedoch unſere tapferen Jungen
aus begreiflichen Gründen lieber ſelber denn die Küche
der ſerbiſchen Bäuerin iſt nicht dazu angetan den dent
ſchen Appetit zu reizen Kriegsztg der 7 Armee

Kriegsallerlei
England der Vormund Jtaliens

Die B Z a läßt ſich von ihrem Sonder
berichterſtatter über die Stimmung in Jtalien berichten
Es iſt ſpannend was man in dieſem Bericht geſprächs
weiſe über das Verhältnis Englands zu Jtalien hört

Man kann doch überhaupt nicht gerade ſagen meint
ein Jtaliener daß die Engländer bei der Regierung
allzu freundlich angeſehen ſind Die Schwierigkeiten die
von den britiſchen Behörden der italieniſchen Ausfuhr
gemacht werden haben ſtarke Verſtimmungen hervor
gerufen Mein Kollege Z hat mir noch geſtern erzählt
daß ein hoher Beamter im Miniſterium ihm geſagt hat
er würde ſchließlich noch deutſchfreundlich werden aus
lauter Aerger über die engliſchen Schikanen Alles hat
man mit Ausfuhrverboten belegen müſſen Mein Kollege
ſchilderte mir wie er um die Ausfuhrerlaubnis für die
lächerlichſten Dinge tagelang ja wochenlong von Bureau
zu Bureau laufen muß Tomaten und Bindfaden zum
Beiſpiel Man ſollte doch wirklich klug genug ſein um
zu wiſſen daß man die Aushungerung Deutſchlands
nicht beſchleunigt wenn man ihm Tomaten oder Bind
faden vorenthält Aber nicht genug damit Jſt dann
glücklich die Erlaubnis von den italieniſchen Behörden
da dann läßt man die Waren auch noch nicht aus den
Lande Erſt muß die Erlaubnis vom britiſchen Bot
ſchafter eingeholt werden

Jch weiß ſagte Exzellenz de und das hat wohl
auch die tiefſte Mißſtimmung verurſacht Man emb
findet es als eine Demütiaung daß die enaliſche Bot
ſchaft ſich zu einer Art Oberbehörde über die Regierung
erhoben hat Die Engländer gehen ganz entſchieden za
weit Vergeſſen ſie denn ganz daß Jtalien ohne ſeine
Ausfuhr nicht leben kann Selbſt Südfrüchte wollte
man es anfangs nicht erportieren laſſen Man hat eb
hier erſt nach langen Kämpfen durchſetzen können

Sie ſind ja erſtaunlich billig dieſes Jahr bemerkte
jemand

Das glaube ich Die Hauptausfuhr nach Deutid
land und Oeſterreich iſt ja unterbunden

Wirkungen des Weltkrieges
Die Direktion der Chicagoer Oper hat um Streitig

keiten unter den Sängern die allen Nationen angehöreh
zu vermeiden Verhaltungsmaßregeln gegeben die ſolb
genden Wortlaut haben

1 Ueber die Kampftauglichkeit der verſchiedenen Al
meen darf nicht diskutiert werden Spart lieber
eure Stimme für eure Rollen

2 Beunruhigt euch nicht über die Herrſcher die ihre
Throne verlieren ſollen ſondern ſorgt ſtatt deſſeſ
daß ihr nicht euren Platz hier verliert

3 Jn den Vereinigten Staaten ſind alle Waffenbrk
der die für die Erfolge der Chigacoer Oper kämp
fen

4 Vom Opernkrieg haben wir genug gehabt
5 Die Kunſt fragt nicht nach der Nationalität ihr

könnt alſo eure Lungen ſparen
6 Schweigen iſt Gold außer wenn man ſingt nur der

Regiſſeur und der Dirigent werden als Redner
duldet

Die deutſchen Kriege gefargepen eine Gefahr für Ruß
and

Auf dem Kongreß der Echtruſſen wurde von einer
ganzen Anzahl von Rednern darauf hingewieſen daß die
deutſchen Kriegsgefangenen in Rußland eine Gefahr fur
Rußland ſelbſt bilden Zum überwiegendſten Teil lerr
ten die intelligenten Deutſchen die ruſſiſche Sprache i
den Unterbringungsgebieten ſtudierten die volkswir
ſchaftlichen Verhältniſſe Rußlands und würden ſicherlich
wenn der Krieg beendigt iſt ihre in Rußland gewonne
nen Kenntniſſe des Handels und der Volkswirtſchaft für
den deutſchen Handel und die Jnduſtrie nutzbringend ve
werten Jnsbeſondere werden dieſe Leute ſpäter dank
trachten Eintritt in die ruſſiſche Jnduſtrie und den
Handel zu gewinnen und ſo dem deutſchen Einfluß in
Rußland wieder Tor und Tür öffnen Der Kongre
war der einſtimmigen Anſicht daß gegen dieſe Gefah
Schritte unternommen werden müßten doch war mag
ſich durchaus nicht darüber klar welcher Art dies
Schritte ſein ſollten ſchließlich wurde dieſe Angelegen
heit verlaſſen ohne daß eine Einigung herbeigeführt wor
den wäre

Die fünf Sinne
Die fünf Sinne eines Engländers ſind ueuerdinentbect Du Sie heißen Gold Spleen Dam

Bexſſtenk Kontinent Lillex Kriegsztg
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